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zelegraphifhe Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 8. Dechr., 54 Uhr Abends. 

Berlin, 8. Deebr. Der Reichstag nahm in ſeiner 
heutigen Sitzung den Verfaſſungsvertrag mit Bayern an, 
unter Ablehnung aller Amendements. Im Schlußprotokolle 
wurde Nummer zwei, betr. die Beſchränkung der Geſetzge⸗ 
bungsbefugniß des Bundes über das Staatsbürgerrecht, 
abgelehnt. Präſident Delbrück theilte mit, daß dem Bun⸗ 
desrathe der Fate vorgelegt jei, in die Bundesverfaſſung 
alle Aenderungen einzutragen, welche durch die Sährung 
des Kaiſertitels 299015 find, Eine überwiegende Anzah 
Fürſten haben bereits beigeſtimmt. Dritte Leſung der Ber- 
träge morgen. 


Angekommen 8. Dec, 7 Uhr Abends. 

Tours, 7. Deebr. In Folge der Einſetzung einer 
Unterſuchungs⸗Commiſſion durch Gambetta, betreffs der 
Räumung von Orleans, hat der General d'Aurelles de Pa⸗ 
ladine ſein Entiaffungspeiun eingereicht. General Bour- 
bali befehligt jetzt zwei Corps, General Pallieres com- 
mandirt das Centrum. Seit der Räumung von Orleans 
find keine neuen Nachrichten hier eingetroffen. 

Schwerin, 8. Deebr. Der Großherzog hat heute an 
die Frau Großherzogin telegraphirt: Geſtern fand ein hart⸗ 
nückiges Gefecht bei Meung (ſüdweſtlich von Orleans) und 
La Cordon ſtatt. Das 90. Regiment (mecklenburgiſche 
Füftliere) hat ein Geſchütz und eine Mitrailleuſe genommen. 


Angekommen 8. Dec., 8 Uhr Abends. 
Offizielle militairiſche Nachrichten. 
Verſailles, 8. Deebr. Der Königin Auguſta. 
Geſtern Abend heftiges glückliches Gefecht der 17. Diviſion 
auf dem Marſche nach Blois halbwegs bei Meung; wir 
erwarten dort noch mehr Widerſtand; 1 Geſchütz und 1 
Mitrailleuſe genommen; 150 Gefangene. Wilhelm. 


Berlin, 7. Dec. Ueber die deutſche Kaiſer⸗ 
würde ſagt die inſpirirte „Prov.⸗Corr.“: „Wer unſeren 
König kennt, weiß, daß derſelbe den Namen und die äußere 
Mürde nicht geſucht hat: was er erſtrebt, war die Wieder⸗ 
aufrie g des beutichen Reiches in Macht und Ehren unter 
N atſchen Volte aber lebt untrennbar von 
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ſchützen: dazu allein ſoll die neu gewonnene Macht des deut⸗ 
ſchen Reiches und Kaiſerthums dienen.“ — Sämmtllche 
unabhängigen Journale Wiens beurtheilen die Wiederauf⸗ 
Achtung des deutſchen Kaiſerthrones in ſehr wohlwollendem 
Sinne. Das officiöſe „Fremdenblatt“ ſagt, daß kein öſter⸗ 
veichiſcher Politiler heut den Proger Frieden in Bezug auf 
ſeine das Verhältniß Preußens zu Süddeutſchland 
betreffenden Beſtimmungen vertheidigen werde; das deutſche 
Kaiſerreich ſei keine Gefah für Oeſterreich. Die „Frankf. 
Sig.“ macht aber die Koſten rechne z und bringt heraus, daß 
dem Süden, beziehungsweiſe Bay rn, die deutſche Einheit und 
das Kaiſerthum 73% Steuererhöhung eintragen werde. 
Bayern hat die Armee von 4 7 der Bevölkerung auf 1% 
zu erhöhen, 48,244 Soldaten zu erhalten und 225 4 Jer 
Kpf dafür zu verwenden. Das ergiebt 10,854,900 % oder 
18,996,075 „ Nach dem letzten Budget beträg der Mili⸗ 
talretat 14,957,824 % Es mülſſen alfo jährlich 4,038,251 
mehr als bisher für das Militairweſen verwendet wer⸗ 
den. Eine Erhöbung aller directen Steuern um 40 iſt bien 
erforderlich. Nun hat die Regierung in ihrem Budget Ent- 
wurfe einen höheren Bedarf ohnehin ſchon in Ausſicht genom⸗ 
men, welcher einer Steuer⸗Erhöhung von 33% ungefähr 
gleichkommt. Iſt die Nechnung nichtig, ſo giebt das 73% 
Steuer⸗Erhöhung. In Württemberz ſtellt ſich der Militar⸗ 
Etat auf 17,784 Mann à 225 % = 4,001,400 % over 
7,002,450 % Er betrug nach dem Burget für 1869/70 
4,996,429 Es ergiebt ſich ſomit ein neuer Mehrbedarf 
von 2,006,021 , zu deſſen Deckung nahezu 52 % Erhöhung 
aller directen Steuern nottzwendig wären. So rechnet das 
demolratiſche Frankfurter Blatt, vergißt aber erſtens die 
großen Ab ſtriche abzuziehen, welche thatſächlich durch den Ein 
tritt möglich werden und die noch größeren, die jene Staaten 
machen könnten, wenn fi? nicht eigenwillig an manchen Ho» 
heitsrechten feſthalten wollten. Der wirthſchaftliche Segen, 
den die neuen Zuſtände bringen müffen, ift heute in Ziffern 


noch nicht auszudrücken, entſchävigt aber reichlich für jene 


Opfer. 

BKB. Der Geſundheitszuſtand der Armee hat ſich 
letzt entſchieden gebeſſert. Die Durchfälle haben faſt ganz 
aufgehört, der Typhus hat in ſeinem Umfange ſo wit in ſei⸗ 
nem Gefahr bringenden Charakter nachgelaſſen und die Zahl 
der übrigen Krankheitsfälle iſt auf das gewöhnliche Maß 
zurückgegangen. Die Menge der Kranken in den Lazarethen 
bat ſich in Folge dieſes günftigen Zuſtandes um 10,000 ver⸗ 


* mindert. In den Baracken bei Berlin find allein gegenwärtig 


500 Betten frei geworden. 

— Die „Spen. 31g.“ theilt nun mit, daß die bedeutenden 
Ausgaben, welche der Krieg veranlaßt hat, für die Finanzen 
der Stadt von großer Bedeutung geweſen ſind und zu 
neuen Opfern führen werden. Der ſtädtiſche Haus haltsetat 


a 
5 n den Unterſtützungsantrag, welcher nur eine Verherr⸗ 


(Morgen- Ausgabe.) 


Preie pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 Thlr. 20 & 
nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Rud. Moſſe; in ig: Eugen 
Fort, H. Engler; in Hamburg: Haaſenſtein u. Vogler; in 
M.: Jͤger'ſche Zuchhandl.; in Elbing: Keumann⸗Härtmann's Buchhandl. 
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für 1871 läßt über eine Million Thaler ungedeckt, fo daß es 
nothwendig werden wird, 1871 die volle ſtädtiſche Einkommen⸗ 
ſteuer zu erheben. 

— Vor Longwy, 2. Dicbr. Die Beſchießung von 
Longwy wird ebenſo wie die von Montmedy hoffentlich ſchon 
in den nächſten Tagen ſehr ernſthaft beginnen, nachdem 
ſchweres preußiſches Feſtungsgeſchütz, was vor Verdun und 
Thionville verwandt war, in die Batterien gebracht ſein wird. 
Da beide Feſtungen keine Außenforts beſitzen, ſo können ſie 
den neueren Geſchützen gegenüber kaum einige Tage Wider⸗ 
ſtand leiſten oder ſie werden vollſtändig in Trümmerhaufen 
verwandelt werden. Jetzt aber iſt es von Wichtigkeit, daß 
alle dieſe kleinen Feſtungen längs der Grenze ſich möglichſt 
bald in unſerer Gewalt befinden. Sie dienen ſonſt nur 
Francs⸗tireurs⸗Banden zu ſicheren Schlupfwinkeln, begünſti⸗ 
gen, daß franzöſiſche Kriegsgefangene aus Belgien entweichen 
und find Werbedepots, von wo aus die heimliche Anwerbung 
belgiſcher Unteroffleiere und Soldaten betrieben wird. Auch 
muß die Bevölkerung in den nördlichen Departements durch 
den Augenſchein davon überzeugt werden, daß wir überall 
vollſtändige Sieger ſind. Die Einnahme von Amiens durch 
3 Truppen hat in dieſer Beziehung ungemein ſchon 

ewirkt. 

5 — Wie man der „Daily News“ aus Verſailles tele 
graphirt, iſt unter den deutſchen Offizieren die Meinung, daß 
von rein militäriſchem Standpunkte aus betrachtet, die Be⸗ 
Belagerung von Paris bit über Weihnachten hinaus dauern 
kann. Man hofft indeſſen, daß die Entmuthigung durch das 
Mißlingen der letzten Ausfälle die Capitulation beſchleu⸗ 
nigen wird. 

Oeſterreich. Wien, 3 Dec. Der Gemeinderath 
entſchied geſtern über den Antrag auf Unterſtützung Siraß⸗ 


burgs. Die Finanzſection hat Abweiſung der bez. Petition 
des „deutſchen Volksvereins“ beantragt, weil die Mittel der 


Commune nicht hinreſchen, um die eigenen Webürfniffe zu 
befriedigen (Deficit!), es müſſe der Privatwohlthätigkeit über⸗ 
laſſen werden, dem Mitgefühl für die nothleidenden Einwohner 
Straßburgs Ausdruckzu geben. Entgegnet wurde, der antrag habe 
auch eine nationale Seite. Wien habe als Bollwerk des 
Deutſchthums gegen Oſten die Pflicht, auch in dieſer Ange⸗ 
legenheit ſeine Geſinnung zu bethätigen. Jetzt, wo das einſtige 


Bollwerk des Deutſchthums im Weſten wieder mit dem ge⸗ 1 
meinſamen N verbunden worden, ſei es kein unbil⸗ 


Verlangen, daß Wien etwas für Straßburg thue. 
Gemeinderäthe Melingo und Schrank ſprachen 


lichung Preußens bezwecke; der jetzt in Frankreich geführte 
Krieg ſei kein deutſcher, ſondern nur im Intereſſe der Dynaſtie 
Hohenzollern. Die Majorität ſtimmte dieſer Argumentation 
bei und lehnte mit allen gegen 6 Stimmen die Unterſtützung 
Straßburgs ab. 

Frankreich. Ein den Franzoſen ſehr wohlwollender 
Correſpondent der „Preſſe“ ſchreibt aus Tons, 1. Dec.: 


„Man macht zwar immer lauter dem gegenwärtigen, facti⸗ 


ſchen Dietator Gambetta den Vorwurf, daß er das Pro- 
gramm: „Sauver la République“ gerade jo der Devife: 
„Sauver la France“ überordnet, als die Napoleoniden ihre 


dynaſtiſchen Intereſſen ſtets allen andern vorangehen ließen; 


man findet es ſehr abgeſchmackt, fort und fort und in allen 
Erläſſen nur: „Notre cher Paris“ zu hören und zu leſen; 
aber man läßt ſich die Dinge noch ruhig gefallen, ſo lange eben 
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der neue Erfolg zum Ausharren auffordert. Doch dürfte ſich 


hier mit Einem Schlage ein mächtiger Umſchwung 


vollziehen, falls die gegenwärtige Armee eine große Nie⸗ 


derlage erleiden würde. Das ſcheint man oben zu fühlen, 
und deshalb die außerordentliche Aenzſtlichkeit in den mili⸗ 
täriſchen Vorwärtsbewegungen. Dazu bie fo eben eingelangte 
Nachricht von einer förmlichen Schlacht, die bei Amiens am 
27. verloren wurde, und es iſt erklärlich, daß man voll 
Beſorgniß in die nächſte Zukunft blickt.“ ö 

— In Correſpondenzen aus Tours iſt vorzugs⸗ 
weiſe die Rede von dem „hochwichtigen Zwiſchenfall Ké⸗ 
ratry“. Es ſcheint, daß Gambetta ſich mit der Entlaſſung 
deſſelben nicht begnügt, ſondern ihn auch eingeladen hat, 
Tours fo raſch als möglich zu verlaſſen. In einem jener 
Briefe heißt es: „Köratey war ſehr beliebt bei der Armee, 
die er organifirt hatte. Die Nachricht von feiner Entlaſſung 
hat ein allgemeines Miß vergnügen unter feinen Landsleuten 
hervorgerufen und es hätte nur von ihm abgehangen, ſie 
gegen die Reſidenz der Außenregierung zu führen, der er ganz 
befonderg als Orleauiſt verdächtig geworden war. Das Ger 
rücht, Kéralry babe den Due de Ctartres unter einem an⸗ 
dern Namen in feinem Armee Corps angeftellt gehabt, gehört 
ohne Zweifel in die Categorie der tendenziöſen Flunkereien, 
ganz fo wie das, der General d Aurelles ſei nicht mehr und 
nichts weniger, als der Due de Nemours, oder gar Joinville. 

— Ueber den Kampf bei Beau ne la Rolande meldet 
ein franzöſtſcher Bericht: „Orleans, 28. Novbr. Während 
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des ganzen geſtrigen Tages donnerten die Kanonen im Often 
des Orleans⸗Waldes. Nachrichten, die ſpäter eingingen, mel⸗ 


den, daß die Preußen geſchlagen wurden und daß der Preis 
des Kampfes Beaune la Rolande war. Der Kempf begann 
um 6% Uhr Morgens in der Nähe von Bellegarde. Der 
zurückgeworfene Feind verſuchte unſere Soldaten im Park dis 


Schloſſes Ladon aufzuhalten. Die Lolret⸗Mobilen hatten ſich 


aber dort während der Nacht in Hinterhalt gelegt und 
empfingen die Preußen mit einem mörderiſchen Feuer, das fie 
zur Flucht zwang. Der Kampf zog ſich alsdann bis Beaune 
la Molande hin und die Preußen wichen fortwährend 
zu ück. In Braune la Rolande nahm der Feind den Kampf 
wieder auf. Das 77. Linien⸗Regim nt bemächtigte ſich der 
S adt. Die Preußen wurden bis über die letzten Häuſer des 
Ortes binaus verſagt. Es war 9½ Uhr Morgens. Der Feind, 
welcher der Reihe nach alle ſeine Stellungen aufgab, verſuchte 
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in der Umgegend zu widerſtehen und der Kampf dauerte bis 
gegen Abend fort. Die Preußen gingen 16 Kilometres weit 
zurück. In Orleans hatte dieſer Schlachtbericht das größte 
Vertrauen erweckt, zumal man noch verſicherte, daß man 
4000 Gefangene gemacht und 40 Kanonen genommen. 

= Lille, 5. Dec. Zwei preußiſche Offiziere er⸗ 
ſchienen geſtern vor Peronne und forderten die Stadt zur 
Urbergabe auf, indem fie angaben, daß fie von einem in der 
Nähe befindlichen Armeecorps abgeſchickt ſeien. Sie wurden 
gefangen genommen. — Es iſt angeordnet, die Elſenbahn nach 
Albert wiederherzuſtellen. — Havre, 5. Dec. Alle Ver⸗ 
bindung mit dem Innern des Landes iſt abgeſchnitten. — 
Tours, 4. Dec. Keine Poſt von irgend einem Punkte Frank⸗ 
reichs oder von auswärts Ift heute hier angekommen. (T. d. D. N.) 

Italien. Rom, 4. Decbr. Pater Eurci, der Verfaſſer 
der Roma caduta, wurde durch den Jeſuitengeneral nach 
Wien verwieſen und iſt bereits dahin abgereiſt. Die Schulen 
im ehemaligen römiſchen Collegium wurden feierlich eröffnet. 


Danıig, den 9. December. 
Am 27. November feierte der Ortsverein der Ma⸗ 
ſchinenbauer und Metallarbeiter ſein S bei 
zahlreicher Betheiligung von Freunden und Gäſten. Der Vor⸗ 
ſitzende Hr. Treichel gedachte in warmen Worten der auf dem 
Krlegsſchauplatze ſich befindenden Mitglieder und forderte die 
An weſenden auf, nicht in der Theilnadme für bie zurüdgebliebenen 

amilien zu ermüden. Es folgten Geſänge, die Aufführung eines 

heaterſtückes („Eine Stunde beim Ortsſecretair“) und zum 
Schluß ein Tanzkränzchen. Zur Unterſtützung der Frauen und 
Kinder der ins Feld gerückten Mitglieder find bis jetzt 85 3%. 
10 n vertheilt. — In der e am 3. December 
bielt der Vorſitzende, Hr. Treichel, einen Vortrag über das 
Genoſſenſchaftsweſen. Auf der nächſten Tagesordnung fteht Neu⸗ 
wahl des Kusſchuſſes. 

* Marienburg, 8. Dec. Die Eisdecke ſteht feſt. — 

Waſſerſtand der Nogat Morgens 4 Fuß 7 Zoll. 


Königsb ee a Srothe.) W. 
nigsberg, 7. Decbr. (v. Porta u. 
- 12. bez., 1307 


Pe 85% unverändert, loco hochbunter 129% 93 
4 %% bez., 130/314 96 % bez., 132 bei. 93 Gr bez., bunter 
129% 88 bez., rother 120/214 80 Hu bez., 127 90 8 hi 
bez., 127/28 ez., 1284 90, 91 un bez. — 7 5 1 
„ 80 J loco niedriger, nahe Termine williger, entfernte bes N 
bauptet, loco 120/21. 54 Mr bez, 12/2 55 Ge bez., | 
22 55 Ip bez, 123 54l, 581 J. ber, 123/248 < 
5 , 20), 5 bez., 1258 56 Ke pez. 1% DO, re 
n bez., 12/7 bez., 128 571 bei, e 
＋ 571 bez., 7% Decbr. 56 Gr Br., ©b., der 2 
Se e b 
r., 7 ahr 1871 
59 e bez. — Gerſte Yu 708 co große 40-444 . 


He. be; 
loco 273—29 ½ bez., Frühjahr 1871 
ee Noch 624. 03 Ze 50, 55 
—59 Fr bez., feinfte Ko 4, ez., graue 50, 
bez., 255 67 &. bez, rothe 55 er ba. grüne 64, 67 Sr 
— Bohnen Ya 90 matter, loco 59 — 8 bez. — Wicken der 
90% ruhig, loco 40—534 Ye. bez. — Buchweizen 2 70% loco 
40 50 8 Br. — Leiniaat Ya 70 unverändert, loco feine 77, 
80 r bez, mittel 62—76 Ar Br., ordinaire 50-60 . Br. 
— Rübſen u 72 geſchäftslos, loco 112 bis 122 Br. — 
Kleeſaat r 1008 70 % 10—16 . Br., weiße 13— 22 4 Br. 
loco 6 bis 9 = bez. — Leinöl Pe 
. Br. — Rüböl Ye 100% loce 14 
A Br. — Rübr 


März ohne Faß 


16} Re 
Börſen⸗Dezeſtzen der Danziger Jeitunz 
Berlin, 8. December. Aan gckgannen 5 Uhr — Din. Abenbs. 
rb. v. 7. „ . . 
Weizen du Decbr 73% 74% 437 Pr. Anleihe 90% 90% 
er Apri-Mai. 76% 70%] Staatsſchuldſch. 89 g 80 
Roggen matter, 34% oſtpr. Pfobr. 77% 27¼ 
W 51/8 517/41 35% weſtpr. do. 7 2 729% 
ec. Jan. 515 51% 4% weſtpr. do. a 7 
April Dat... 53% 53% Lombar den 980 9850 
Hüböl, Decbr.. 154 | 154 Bundesanleihe 967% 9577/8 
Spiritus ruhig, ! Rumänier . . 55¼ 557/8 
Dec.⸗Jan. . 16 29 17 —Oeſtr. Banknoten. 88¼ 82% 
April⸗ Mai.. 17 19 17 210 Ruf, Sanknoten 78 78 
Petroleum Amerikaner 65% 95% 
Decbr 78a 77¾ö4J Stel. Rente 54 — 


6% neue Türken 2564/8 204 Tanz Siadte Aal 2 4 5 
sl. 998 | Mechſekcoars Lond 6.23 6.22% 


rachten. 

* Danzig, 8. Dec. London r Dampfer 3s 3d, do. Per 
Sege! 2: 9d Yr 5008 Weizen engl Gewicht. Hartlepool Per 
Segel 12. „r Load —⸗Sleepeis. Middlesbro 7er Segel 13s 
Dor Load —⸗Sleepers. 


Fondsbörfe⸗ i 2 
* Danzig, 8. Dec. Amſterdam 15 143} Br. Weſtpreußi⸗ 
ſche Pfandbriefe 35% 72% bez., do. 4% 78% Br., do. 4% 


86 Br. Staatsſchuldſcheine 791 bez. 


Mora Dorom. Temp.. Wind Starte. 2 Dimmetsauſicht. 
6 Memel. . . 3380 — 4,80 mäßig bedeckt 
7 Königsberg 2209 — 45,0 maͤßig bedeckt. 
6 Danzig, 356— 18050 mäßig bedeckt. 
7 Cöslin . 335, - 1, SO mäßig bedeckt. 
6 Stettin.. . 334.9 — 1,60 mäßig bedeckt, Nachts Schnee. 
6 Putbus . 3329 — 0680 mäßig bezogen. 
6 Berlin 334,5 — 150 N gan, bed., geſt. Abds. 
6 Köln . . 331,5 — 0,25 ſchwach krübe, Nebel. [Schnee. 
6 Trier 325,9 — 0,59 ſchwach bedeckt. 
7 Flensburg 334,6 keen — bedeckt. 
7 Haparando — | - | — — — 
8 Helder ... 334, 13050 I. ſchwachh — 


x 


Bekanntmachung. J Bei A. . Kafemann in Danzig if erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 
Die Stelle des iſchen Lehrers an der 5 
Schule in Junkeracker auf 5 Fr Neh⸗ i Das Southdownſchaf, 
rung iſt erledigt. Anfangsgründe ſeiner Züchtung und ſeiner Nutzung, 


Dieſelbe gewährt ihrem Jah er außer freier 
Wohnung und freiem Brennmaterial die Nutzung von 


von 47 (Ruthen culmiſch Garten and und ein B, Martiny. 
baares Jahrgehalt von 133 4 Gr Bes Preis 12 Sgr. (7264) _ 
werber um dieſe Stelle haben i ie ſtempelpflich⸗ 


tigen Meldungen unter Beifügung von Be⸗ 
ähigungs⸗ und Führungszeugniſſen binnen 14 
agen bei uns einzureichen. 
Danzig, den 3. December 1870. 


Der Magiſtrat. 
Nothwendige Subhaſtation. 


Das zur Kaufmann Wilhelm Carl Eruſt 
Arndt'ſchen Concurs⸗Maſſe gehörige, in der 
Hundegaſſe hierſelbſt belegene, im Hypotheken⸗ 
buche unter No. 92 verzeichnete Grunditüd, ſoll 

am 29. März 1871, 
Vormittags 10 Uhr, 
im Verhandlungs Zimmer No. 17 im Wege der 
Zwangsvollſtreckung veriteigert und das Urtheil 
über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 34. März 1871, 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt der Nutzungswertb, nach welchem 
das Grundſtuͤck zur Gebäudeſteuer veranlagt 
worden, 630 3. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
den Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere 
daſſelbe angehende Nachweiſungen koͤnnen in 
unſerem Geſchäftslokale, Bureau V. eingeſehen 
werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirtfamteit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das e bedürfende, aber 
nid! eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
ur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 

erſteigerungstermine anzumelden, 

Danzig, den 2. December 1870. 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der . (7636) 
or 


Die Maschinenfabrik 
W. Schmidt & Machschefes, 


Berlin, Wilhelmstr. 21, 


empfiehlt ihre Maschinen zur Ziegel- und Thonwaaren-Fabrikation, Röhren-, Torf- und 
Kohlenpressen zum Pferde- und Dapfbetrieb, transportable Ziegel-Maschinen mit 
stehender Locomobile combinirt Neu construirte Dachzieg-Ipressen zum Abendbetrieb. 
Gutes Material, solide Ausführung, billige Preise. Illustrirte Preis-Cataloge gratis. (7631 
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Bei Bruſt⸗ und Halsleiden, ſowie bei 
Verfall der Kräfte. 


Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 
I 


Natel, 4 October 1870. Es liegen im hieſigen Lazareth noch 44 Mann, von denen 
6—8 der Stärkung recht jebr bedürfen, und es würde mir hechintereſſant fein, auch 
an dieſen Patienten die Wirkung Ihrer ſegensreichen Malzproducte zu beobachten. von 
Treskow⸗Grocholin, Delegirter im Neſervelazareth. — Abwechſelnd das 
Malzextrakt und die Malz⸗Chokolade getrunken, heben ſie die ſinkende Kraft und dienen 
zur Heilung der Bruſt und Halsleiden; die Bruſtmalzbonbons ſind Huſtenſeiden den 
ganz unentbehrlich. — Ich hatte Gelegenheit, zu beobachten, daß das Hoff ſche Malz 
3 si ein zweckmäßiges diätetiſches Nähr: und Stärkusgsmittel wirkt. Dr. Moll, 

anitätsvach. 
Verkaufsſtelle bei Albert Neumann in Danzig, Langenmarkt 38, J. Leiſtikow 
in Marienburg, Gerfon Gehr in Tuchel und J. Stelter in Pr Stargardt, N. H. 
Siemeuroth in Mewe, R. H. Otto in Chrütburg, Carl Waſchinsky in 05 
30 
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Frankfurter Lotterie, 
0 2 1 * Ziehung 1. Klaſſe am 28. und 29. December 1870. Ganze 
A 7 5 eo Looſe hierzu Thlr. 3. 13 Sgr., Halbe Thlr. 1. 22 Sgr. und 
Viertel nur 26 Sgr. find von Unterzeichnetem gegen Einſen⸗ 
dung des Betrags oder baare Poſteinzahlung, ſowie nach Beſtellung gegen Poſtnachnahme 
in beſiehen. — Es wird hierbei ausdrüglich bemerkt, daß ich zu dem Looſen⸗Verkauf bevoll⸗ 
mächtigt bin und von mir nur die wirklichen Originallooſe ausgegeben werden. Schreibge⸗ 
bühr wird nicht berechnet, ſowie die amtlichen Pläne und A. f. 3 gratis gegeben. 
J. M. Rhein, 
(6736) Meiſengaſſe 26 in Frankfurt a. M. 
l 


use den Nachlaß der zu Troyl am 27. Des 

zember 1869 verſtorbenen Wittwe Bertha 
Julianne Lonife Kramp, geb. Nienke, iſt 
das erbſchaftliche Liquidations⸗Verfah⸗ 
ren eröffnet worden. 

Es werden daher die ſämmtlichen Erbſchafts⸗ 
Gläubiger und Legatare aufgefordert, ihre An⸗ 
fprüde an den Nachlaß, dieſelben mögen bereits 
rechtshängig ſein oder nicht, bis zum 14. Januar 
1871 einſchlietlich bei uns ſchriſtlich oder zu Bros 
tokoll anzumelden. . 

Wer ſeine e ſchriftlich einreicht, 
— zugleich eine Abſchrift derſelben und ihrer 

nlagen beizufügen. 

Die Ecbſchaftsgläubiger und Legatare, welche 
ihre Forderungen nicht innerhalb der beſtimmten 
Friſt anmelden, werden mit ihren Anſprüchen an 
den Nachlaß dergeſtalt ausgeſchloſſen werden, daß 
ſie ſich wegen ihrer Befriedigung nur an das, 
jenige halten können, was nach vollſtändiger Be⸗ 


7 Io zachtrastin PM 
richtigung aller rea tzeitig angemeldeten Forde 


Für das Jahr 187 find mit Bearbeitung 
der auf Führung der Handels Regiſter bezügli- 
chen Geſchafte der Kreisrichter Moenſpieß und 


rungen don der Nachlaßmaſſe, mit Ausſchluß nzeigec, R 
aller ſeit dem Ableben des Erblaſſers gezogenen b) durch die Berliner Vörſen⸗Zeitund. 1 und 3 krel, 
Nußungen, übrig bleibt. e durch die „Danziger Zeitung.“ Zeitſchrift für Belehrung und Unter⸗ 

Des Avraflung. des Präcluſionserkenntniſſes veröffentlicht werden. lt 8 

s findet 125 abe 9 Sadıe 1 8 auf ae. den 5. December 1870. | 3 e Kalte: an 
den 26. Januar „Vormittags r, in önial. is⸗Gerichts⸗ j wegen ſei Inhalts au ele⸗ 
unſerm Audienzzimmer No. 20 anberaumten öf⸗ bnigſ Kreis Gerichts Deputation. | gentlichſte. Daſſelbe erſcheint in Monatshef⸗ 
fentlichen Sitzung ſtatt. Bekanntmachung. ten und enthält neben den Mittheilungen 

anzig, den 26. November 1870. \ 


aus allen Schügengilden und Schützen⸗ 


König. Stadt: und Kreis⸗Gericht. pefellichaften Dentichlands zc, geſchicht⸗ 


s f 5 55 di e Abhandlungen über Schüsenthum, 
1. Abtheilung. (7638) —— Ne N 85 8 en tie | Schilderungen von Schutenfeſten, Jagd⸗Aben⸗ 
Bekanntmachung. auf die Handelsregiſter bezüglichen Geichäfte | teuern, belehrende Auffäge über Schießkunſt 


In dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmann Julius Scholle haben nachträglich 5 
angemeldet: 

1) der Kaufmann D. Koellner zu Leipzig | 
eine Wechſelforderung von 136 % netft ı 
1. % 24 x. Koſten und Proviſion. 3 f 1 
die Benas'ſche Concursmaſſe zu Berlin, ber 1870, Vormittags 10 Uhr, angekün⸗ 
Wechſelforderungen von reſp. 5 . und 
2 Reg. 12 S. 6 A Koſten, 115 und 
4% 15% J Koſten, und 117 Ra | 


und Jagd, ſpaunende r kri⸗ 
tiſche Aufſatze, Humoriſtiſche Anecdoten 
und Lieder ꝛc. — Die Zeiiſchrift dürfte we⸗ 
ſentlich zur Hebung des Schützenweſens beitragen 
und wird kein Schütze ein Heft derſelben unbe⸗ 
friedigt aus der Hand legen! — Man abonnirt 
auf ein Halbjahr oder 6 Hefte mit 25 Gr. 
beim Herausgeber: A. Retemeyer in Ber⸗ 
lin (Breiteſtr. 2), welcher daſſelbe direct an 
die Beſteller per Poſt erpedirt; doch nehmen auch 
alle Buchhandlungen Beſtellungen an. 
Mittheilungen von Schützen⸗ 
Vereinen, ſowie geeignete Beiträge wer⸗ 
deu erbeten. 5 


Wildpi er Alizeige, 


Das größte Wild Lager Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußens bei billigſtem Verkauf gegen Caſſa oder 


Nachnahme. 
15 Albert Loebell. 


2 


=> 


29 Sr, eine Waarenforderung von 248 
Rg.-25 Sg. 3A und eine Koſtenforderung 
von 5 4 Se: 6°. 

Der Termin zur Prüfung der Forderungen 


ift auf 
den 6. Januar (., 
Vormittags 10 Uhr, 
im Verhandlungszimmer Nr. 17 anberaumt, wo⸗ 
von die Gläubiger, welche ihre rigen ans 
gemeldet haben, in Kenntniß geſetzt werden. 
„Danzig, den 30. November 1870. 8 
Königl. Stadt: u. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (7637). 


Bekanntmachung. 


ao Gerlach. Ehrlich, 
| Be, Tb. a. Anhuth, Langenmackt No. 10, ift 
! foeben eingetroffen: 


Vollſtaͤndige Geſchichte des 
deutſch⸗franzöſiſchen Krie⸗ 
ges vou 1870 


von feiner erſten Entſtehung an, in zuſammen⸗ 
hängender überſichtlicher und populatrer Dar⸗ 
ſtellung nach den beſten Quellen und unter Be⸗ 
nutzung der amtlichen Berichte. Ein Ge⸗ 
die Führung der Handels» und denk- und Erinnerungsbuch für alle Zeitgenoſ⸗ 


(7635 
Berlin. 
Bei der diesmaligen ſchlechten Meſſe 


Die eu 


afts⸗Regiſter Bezu benden Ge⸗ 3 2 
ae 3 be dem — — Kreis⸗ fen und Mitkämpfer. Von Karl Win 


1 
in Seipiig ft 5 e n Poſten 1 
amen n in ‚ penjee, grün, 
ericht im Geſchaͤfts⸗Jahre 1870/71 durch den terfeld. Ein ſtarker Band von 384 Seiten, Bordeang braun und AR ante 
eie richter Saage unter Mitwirkung des Kreis- mit mehr als 40 Karten, Schlachtplänen und geblieben, die hier in halben Stücken und 
Gerichte ⸗Secretair Grall bearbeitet und die Ein. 5 einzelnen Roben pr. Robe 6 Thlr. aus 
tragungen in das Handels⸗ und Genoſſenſchafts⸗ verkauft, und auch auf Beſtellung nach 
Regiſter durch den Anzeiger des Amtsblatis der außerhalb verfandt werden ſollen. In kei⸗ 
Königlichen Regierung zu Marienwerder, den 
Staats Anzeiger und die Danziger Zeitung Berlin, in Original und auf gedruckten Antbeil⸗ 
veröffentlicht werden. ſcheinen, letztere das Yu 4 ., ½ 2 ,, Mıs 
Lobau, den 4 3 1870. 1 ae 8 de fer 5 und 
önigl. Kreis⸗ che 2 vom o ſehr begünſtigte Lotterie⸗Comtoir 
a er eine von des ente; Berlin, Breite Str. 10. 
5 es (Starkes Fenſterglas, dice Dachſcheiben 
Bekanntmachung. Sic lasen, Schaufenſter-Gla⸗ 
Für das Jahr 1871 werden die, die Ein⸗ 


0 8 ſer, farbiges Glas, Goldleiſten, Spiegel 
tragungen in das hieſige Genoſſenſchaftsregiſter und Glaſer⸗Diamante empfiehlt die Glas: 
betreffenden Bekanntmachungen | 


nem Stoff find die Farben fo ſchön, als 
in Tuch. Kein Kleid iſt ſo dauerhaft als 
en Tchleid, und da es noch beliebter 
als ein ſeidenes iſt, ſo rathen wir jedem 
Manne, dem daran liegt, daß ſich feine 
Frau oder Tochter über das Weihnachts⸗ 
geſchenk freuen ſoll, ein ſolches Tuchkleid 
für den enorm billigen Preis von 6 Thlr 
ſchicken zu laſſen. 


Moritz Baum, 
(7600) Berlin, Brüderſtraße 41 u. 42. 


TTT0T0T0T0T0T0TTTTT TED 


Syphilis, Geschlechts- u, Haut- 
‘/ Krankheiten beilt brieflich, gründlich 
und schnell Specialarzt Dr, Meyer, 
K.. Oberarzt, Berlin, Leipzigerstr. 91. 


I 


handlung von Ferdinand Kornde, Hunden 18. 

a) durch das Amtsblatt der Königlichen Res Hine anſtänd. Landwirthin, welche ſtets mehr. 

gierung zu Danzig, E Jahre, unter Anderem 5 Jahre a. einer St. 

b) durch die nz Börfen- Zeitung, gew., empf. z. 1. Jan. Hardegen, Goldſchmg. 6. 

e) durch N ger Zeitung n unferem Sämereien⸗, Commiſſions⸗ und 

ene NN 11 u ber auf Führung der ber . Agentur⸗Geſchäft findet ein junger Mann 
effenben Register bezuglichen Geſchafte find der aus achtbarer Familie als 


tr. . 
Kreisrichter Roenſpieß und der Kreisgerichts⸗ Le hrlin 38000 Thaler werden zur erſten Stell: auf 
Secretair Morgenſtern beauftragt. Stellung. 6 g 5000 ein Grundſtück! — Werthe von 90,000 


Berent, den 5. December 1870. B. Maladinsky & Co., 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 042 x; Bromberg. 


der Exped. dieſer Zeitung unter 7649. 


As Kad Gefällige Offerten werden erbeten in : Redaction, Drud iR er A. W. Kafemanıı 


Ein Toct. Stutzflügel Schmiedeg. 28 bill 3. verk. 
I. Kuſſiſche Schlitten, 
vier⸗ und zweiſitzig, neue wie gebrauchte, 
5 empfiehlt in großer Auswahl O. T Ka⸗ 
pitzki, Vorftädt. Gr. No. 29. 


Sechs Kühe, 


bei friſchmüchend, theils hochtra⸗ 

gend, ſind zu ver > 0 

Tr. 46 bei Magea d verlaufen St 14451 

2 Eine braune Stute, l 

1 JIscor, alt, zum Fahren und 
IE 


Mi 5. 40 1 zu verkaufen — 829 
100 fette große Hammel, 
1 desgl. junger Ochſe, 
1 desgl. 2 jähr. Bulle, 


Holländer Mare), 


0 
zu verlaufen bei Müller in Grünhof bei Mewe; | 


J * 
2. 
Kühe, 
hochtragend oder friſchmilchend, werden gekauft 
zu Senslau be Hobenftein (Babnbof). t 
ip miner Apotsete iſt die Lehrlingsſtelle unter 
günſtioen Bedingungen zum 1. anuar k. J. 
vacant, Gefalligen Bewerbungen ſehe entgegen. 


Chriſtburg Weſtpr. 4 
Schlichtin 
Apotgeker. * 


Ein Inſpector, 


der ſtets auf großen Gütern fungirt hat, 

eine Stelle. Gef. Aoreſſen beim Kaufmann 1 5 
(7651) . b Amd in Danzig. 

ür mein Leinen⸗ und Manufactur⸗ Geſchäff 

8 ſuche ich ſofort einen flüchtigen . — 

wo möglich der polniſchen Sprache mächtig. 


Otto Retzlaff, Fiſchmarit. 


5 en Commis, tüchtiger 
erkäufer, u une Mm Tann F 
ichäft vom f Januar act weiden e 


0 Ä werden. 
findet ein Lehrling von ſogleich eine Stele be 3 
(7629) 


Gebr, Michalski, 
RT ar TH Graudenz. 1 
uche einen Lehrling zur Erlernung deß 
Technik d ilkunde; & 
— — 1 * 
= von Hertzber 
N Hof, Zahnarzt. 
Tüchtige Agenten 1 em 
brik, möglicht mit dem Fache vertraut, werden 
bei Br vr geſucht. Adr. unter R. 4 
werden durch die Annoncen 
A. Retemeyer in Berl e 
ar 1 . N f 
wird zu miethen geſucht. efäll. Adreſſen 
mit Angabe des Preiſes ab; 4 
dition d. 2 No, 7209 * — 


Landwirthſchaftl. Verein 
Rauden. A 
Sonnabend, . 
mittags 8 Abr: den 10. December er., Nach 
„ „Hauptverſammlung, 
wobei . 5 ae e ſtattfindet. 
Der Herr Rendan ; 
ber Jahresbeiträge erſucht um Einzahlung 


„Um zahlreiche Betheilung Seitens der Herren 
Mitglieder bittet (7650) 


Der Vorſtand. 


Armen⸗Unterſtützungs⸗Vercinl. 


Freitag, den 9. December er., Nachmittags 
um 5 Uhr, findet die Comité, Sitzung f 
vorordneten⸗Saale ſtatt. wipe 


Der Vorſtand. 


“= + 


? ler 
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In den Adventsklängen meldet ſich 
wie ein Friedensbote von oben her das 
Weihuachtsfeſt an; und wenn auch 
die jetzige ernſte Zeit viele Opfer fordert, 
fo willen wir doch, daß darum die Liebes⸗ 
thätigkeit auf den andern gewohnten Ge⸗ 
bieten nicht aufgehört hat. Dies giebt 
den unterzeichneten Vorſtehern der Klein⸗ 
Kinder⸗Bewahrauſtalten, namentlich 
da ſie durch den Tod der langjährigen 
treuen Voriteberin, Frau Auguſte Löſchin. 
einen herben Verluſt erlitten haben, den 
Muth, bei den durch ihre unermüdliche 
Milothätigkeit bekannten Einwohnern uns 
ſerer Stadt und verehrten Gönnern ums 
ſerer Anſtalten auch in dieſem Jahre um 
Spenden zur Feier des Weihnachtsfeſtes 
anzuklopfen. Vir bitten Sie herzlich, uns 
wieder unſern kleinen armen Rrleglingen 
das Weihnachtsfeſt zu einem Freudenfeſte 
geſtalten zu helfen. Fräul. Klinsmann 
(Tobiasgaſſe Nro. 27), jo wie die Unter: 
zeichneten ſind gern bereit, zu dieſem 
Zweck Kleidungsſtücke, Spielſachen, übers 
aupt Alles, was armen Kindern zum 

eihnachtsfeſte eine Freude bereitet, oder 
ihre Blöße deckt, oder ſtatt deſſen Geld⸗ 
beiträge in Empfang zu nehmen, und 
danken den freundlichen Gebern im Vor⸗ 
aus dafür. — Gott wird Ihnen lohnen, 
was Sie an den Kleinen thun. 

PR De nen 
der hieſigen einkinder⸗Bewahr⸗ 
Anftalten, 2 


Johauna Müller, Frauengaſſe 33. 
Rabus, Langgaſſe 55. Zimmermann, 
Hundeg 46. Stoſch, Petri⸗Kirchhof 2 b. 
Berger, Hundegaſſe 58. 


Dombau⸗Looſe, a1 Thlr., 


in der Exped. der Danziger Ztg. 


